
4. EUREGIO-
Schulmeisterschaft
Bereits zum 4.Mal  fand im Vorprogramm der 

Int. Golden Roof Challenge das große Finale der 
EUREGIO-Schulmeisterschaft statt. 

Über 7000 SchülerInnen aus über 200 Schulen der Eure-
oparegion Tirol kämpften an ihren Schulen um den 

Finaleinzug. Die besten 50 von ihnen wurden zum großen 
Finale beim Goldenen Dachl eingeladen.Erstmals wurde 
heuer auch eine Hypo-Fan Aktion durchgeführt, welche 
hervorragend angenommen wurde. Über 1.000 Fan-Vo-
tings brachten drei Schulklassen eine Busreise in den Area 
47 ein – Europas größten outdoor-adventure park im Ötztl. 
Alle Infos: www.goldenroofchallenge.at 

Die Sieger der 4. Euregio-Schulmeisterschaft:
AK I männlich: Noah Lambauer (VS Schwoich) 4,08 m
AK I weiblich: Sarah Spinn (VS Steinach) 4,16 m
AK II männlich: Jordan Campidelli (IC Val Rendena)
AK II weiblich: Linda Enrich (MS Klausen) 4,64 m
AK III männlich: Filippo Pizzini (IC Trento 3) 5,70 m
AK III weiblich: Teresa Ikpe (BRG Wörgl) 4,90 m 

Die Sieger der Hypo-Fan Aktion:
Matthias Freisinger – BG/BRG Kufstein (314)
Nico Vonbun – VS Kundl (247)
Leila Gschwentner – VS Mariastein	 (222)

Der Einmarsch der Finalisten-Delegation des Trentino  
in die Altstadt der Sportstadt Innsbruck.
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Mit dieser Wettquote würde ich in jedem 
Casino eine hervorragende Figur abge-

ben!“ resümiert Meeting Direktor Armin 
Margreiter mit Galgenhumor nach der  9. Int. 
Golden Roof Challenge in Innsbruck. „Sieben 
von bislang neuen Veranstaltungen bei Regen 
haben Organisationskomitee und Helferteam 
traumatisiert und eine Aversion gegen den 
Anfang-Juni Termin hervorgerufen. Ausge-
rechnet das Hochwasser-Katastrophenwo-
chenende war wieder unseres …“  
Umso bemerkenswerter und ein großer Plus-
punkt für das Konzept der Veranstaltung , 
dass sie sich trotzdem Jahr für Jahr weiterent-
wickeln konnte und mittlerweile in 25 Staaten 
der Welt Millionen von Fernsehzuschauern 
begeistert! 
„Die nächstjährige 10. Jubiläumsauflage wird 
sicherlich näher in Richtung „Sommer“ ge-
rückt!“ so Margreiter. Es war der  professio-
nellen Einstellung der zahlreichen Weltklasse-
Athleten – darunter vier Weltmeistern - dem 
unermüdlichen Einsatz aller Helfer sowie der 
trotzdem zahlreich erschienenen wetterfesten 
Fan-Gemeinde zu verdanken, dass der hoch-
karätige Kult-Bewerb im Stabhoch- und Weit-

sprung planmäßig durchgezogen werden 
konnte und dennoch prestigeträchtige Fern-
sehbilder in alle Welt lieferte. In der heuer ins 
Leben gerufenen Golden Fly Series mit Aus-
tragsstädten wie Innsbruck, München, Köln 
und Wien mit jeweils 10.000 Zuschauern trägt 
Margreiter seine moderne Leichtathletik-Phi-
losophie nun nach Europa. Auch weltweit gibt 
es Bestrebungen, das Konzept zu überneh-
men.
Sportlich konnte die Golden Roof Challenge 
mit dem unbekümmerten Umgang der ange-
reisten Top AthletInnen mit den widrigsten 
Bedingungen sowie mit der bei nur sieben 
Grad herzerwärmenden Kameradschaft un-
tereinander punkten. So stand immer ein 
Stabhochspringer mit dem Regenschirm auf 
der „FlySwat™“ – der eigens konstruierten 

9. Int. Golden Roof Challenge
Elitäre Regenschlacht in der Innsbrucker Altstadt 

Links: Der Held des Stabhochsprungs war Olympia-Finalist Jan Kudlicka (CZE) – der nur mit Hilfe eines spezi- 
ellen Baumharzes an den Handflächen die Kontrolle über seinen Stab behielt. Rechts: Weltmeister und  
Afrika-Rekordhalter Ignisious Gaisah kämpft sich durch den Regenvorhang und steuert auf den (Treib)Sand 
zu.

Vizebürgermeister Christoph Kaufmann und die Damen-Elite im 
Weitsprung ließen sich die Stimmung auch bei der feuchten Sieger-
ehrung nicht verderben.

Golden Roof Challenge: 
www.goldenroofchallenge.at
Golden Fly Series: www.goldenflyseries.com 
Mobile Sportanlage „The FlySwat“ 
www.flyswat.at 
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größten mobilen Leichtathletikanlage der Welt –  
um seinem Konkurrenten einen halbwegs trockenen Griff  
am Stab zu sichern.
Auch den Umgang mit derartigen Wetterkapriolen sieht 
 Margreiter nun professioneller – und arbeitet bereits gemein-
sam mit Gattin Birgit und seinem Team an den Vorberei-
tungen zur 10. Jubiläumsauflage 2014. Dem Gesetz der Wahr-
scheinlichkeit folgend dann sicherlich bei sommerlichen 
Bedingungen. „Wenn es dann wieder Regnen sollte eröffne 
ich ein Wettbüro“ so der ironischer Schlusskommentar des 
Veranstalters.

Hilton Direktor Torsten Weller, Vizebürgermeister Christoph Kauf-
mann, die Weitsprung-Elite der Männer und Meeting Direktor Armin 
Margreiter (v.l.) sichtlich erleichtert nach der Regenschlacht beim 
Goldenen Dachl.
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